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1. Wie wird eine Fehlsichtig-
keit korrigiert? Es gibt mehre-
re Möglichkeiten einer Korrek-
tur: A) mittels Laser, B) mittels
Hornhautschnitten, C) mittels
einer Linsenimplantation (einer
Kunstlinse) ins Auge. Die Art der
Operationstechnik hängt vom
Grad der Kurzsichtigkeit ab.

2. Wie sind die Langzeiter-
gebnisse? Die ersten Patienten
wurden Ende der 80er Jahre ope-
riert. Somit haben wir seit etwa
20 Jahren Erfahrung. Die Ergeb-
nisse sind bei korrekter Indikati-
onsstellung, damit meine ich spe-
zielle Voruntersuchungen und
erfahrenem Chirurgen, sehr gut.

3. Bis wie viel Dioptrien kann
man diese Behandlung durchfüh-
ren? Zwischen 1,0 –4,0 Dioptrien.

4. Ist die Operation schmerz-
haft und wann kann ich wieder
zurArbeit gehen? Keine der oben
erwähnten Operationen ist
schmerzhaft, sie werden in Lokal-
anästhesie oder Vollnarkose durch-
geführt. Eine Laseroperation dau-
ert etwa eine Stunde und Sie kön-
nen danach nach Hause gehen. Lin-
senimplantate werden stationär
durchgeführt. 90% der operierten
Patienten können 1 Woche später
ihren Beruf wieder aufnehmen.

5. Komplikationen der Laser-
operation? Mit der neuen Laser-
technologie kommen alte Probleme
wie irreguläre Abtragung oder Nar-
benbildung praktisch nicht mehr vor.

6. Ist jeder Kurzsichtige für
eine Laseroperation geeignet?
Nein. Es gibt eine spezielle Art
einer genetischen Hornhautver-
krümmung namens Keratokonus,
die mit einer Häufigkeit von
1:2000 bis 1:5000 auftritt. Diese
Patienten sind für eine Laserope-
ration nicht geeignet.

7. Können diese Operations-
techniken insgesamt als sicher
und empfehlenswert bezeichnet
werden? Bei genauer Indika-
tionsstellung „ja“.
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